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Die Wirthſchaftspolitik des Kaiſers
Hinwei irthſchaftspolitik des Kaiſers zuved ſie ver Beeſen T ſchen Staats miniſteriums

Finanzmini Miguel auf dem Hildesheimer FeſtmahlFinanzminiſter Dr v quie in den Spaltveranlaßt fühlte treibt noch immer ſein Weſen in den a en
der Blätter Die guch von uns bereits gekennzeichnete
geradezu erheiternde Haltung welche die aggrariſche Preſſe
dieſem ſie aufs äußerſte beklemmenden Ausſpruche gegenüber
eingenommen hat das wechſelnde Empfinden das ſie in ihren
Erörternngen und Unterſuchungen über deſſen Bedeutung zum
Ausdruck kommen läßt und nicht minder auch das leiſe Miß
trauen mit dem ſie Herrn Miquel betrachtet nachdem ſie zu
der Ueberzeugung ſich durchgernngen hat daß es mehr war
denn ein Trinkſpruch daß es eine politiſche Rede
geweſen iſt die der Finanzminiſter in Hildesheim hielt
bietet aber auch zu dankbaren Stoff als daß
dieſe lang nachhallenden Debatten nicht zu verſtehen
wären Seit langer Zeit hat ſich die agrariſche Preſſe nicht
ſo unſicher gefühlt wie dieſem Hinweis auf die Wirth
ſchaftspolitik des Kaiſers gegenüber von der Herr Miquel ſagte
daß ſie in Rückſicht auf unſere ſtetig wachſende Be
völkerung und im Jntereſſe unſeres Handels und
unſerer Jndnuſtrie geboten ſei und man muß ihr zugeben
daß ſie alle Veranlaſſung dazu hat wenn vielleicht auch die
durch ihre Auslaſſungen hindurchblickende melancholiſche Ueber
zeugung daß die Landwirthſchaft wenn nicht alle Zeichen
trügen vielleicht noch mehr Opfer wird bringen müſſen als
bisher zunächſt nur noch Zeichen des böſen Gewiſſens ſein
mag unter deſſem Drucke ſich jene Preſſe wir haben hier vor
allein die Diſch Tagesztg im Auge befindet des böſen
Gewiſſens darüber daß ſie mit ihren Forderungen und mit
ihrer Agitation ganz erheblich übers Ziel hinausgeſchoſſen iſt und
ſich dadurch die Gunſt gewiſſer einflußreicher Staatsmänner
verſcherzt hat

Aber wohin geht denn nun eigentlich die Wirthſchafts
politik des Kaiſers Dieſe Frage die doch ſo außer
ordentlich nahe liegt iſt bei allen dieſen Erörternungen bisher
noch wenig unterfucht worden und ihre Beantwortung bietet
auch nicht geringe Schwierigkeiten wenigſtens ſoweit es ſich
um denjenigen Theil der Wirthſchaftspolitik handelt der mit
den ſeit langem im Vordergrund des politiſchen Intereſſes
ſtehenden zollpolitiſchen Vorbereitungen identiſch iſt Daß Dr
Migquel bei ſeinen Ausführungen lediglich an den Mittelland
kangal gedacht haben ſollte iſt kanm anzunehmen dem wider
ſprechen die weiten Geſichtspunkte von denen er in ſeiner Rede
ausging zudem würde die Geſchichte des Kanals in welcher
der Finanzminiſter eine keineswegs harmloſe Rolle ſpielt den
Redner von ſelbſt hiervon abgehalten haben Dadurch aber
wird der Hinweis auf die kaiſerliche Wirthſchaftspolitik noch
unklarer denn bisher iſt in dem Streit der Parteien und
Meinungen noch nicht das geringſte darüber laut geworden wie
der Monarch den Beſtrebungen die auf die Einführung eines
Syſtemis hoher Schutzzölle abzielen gegenüberſteht und der
Zwieſpalt der hinſichtlich dieſer Fragen ganz offen innerhalb
der leitenden Kreiſe beſtand und trügen nicht alle Anzeichen
auch noch fortbeſteht gäbe wohl ein Recht zu der Annahme
daß der Kaiſer ſich ſein Urtheil darüber welcher der
beiden wirthſchaftlichen Wege in Zukunft einzuſchlagen wäre
noch gar nicht gebildet und noch keine Entſcheidung
über die von ſeinen Miniſtern zu verfolgende Zollpolitik ge
troffen hat Anderenfalls wären die Divergenzen die in
dieſer Hinſicht zwiſchen den einzelnen Reichsämtern vornehmlich
zwiſchen dem des Jnnern und dem Reichsſchatzamt beſtehen
kanm erklärlich und auch die begleitenden Erſcheinungen des
jüngſten Kanzlerwechſels ließen erkennen daß die ausſchlag
gebende Entſcheidnng in Sachen der künftigen Zollpolitik erſt
zu erwarten iſt wenn Graf Bülow die dabei in Betracht
kommenden Fragen ſtudirt und ſich ſo in die Lage verſetzt hat
der Krone ſeinen Rath zu ertheilen Denn daß der neue Kanzler
hinſichtlich der Wirthſchaftspolitik mit einem feſten Programm
ins Amt getreten ſein ſollte iſt ſchon um deswillen nicht au
zunehmen weil er bis dahin wenig Gelegenheit gehabt und
wohl auch geſucht hat ſich mit derartigen der Hauptſache nach
in das innere Getriebe des Reiches ſchlagenden Fragen zu be
faſſen andernfalls aber wäre auch um ſo eher Klarheit in die
Situation gebracht worden als ja Graf Bülow ſelbſt erkannt
und in der erſten Miniſterkonferenz unter ſeinem Vorſitz aus
geſprochen hat daß das Land Einheitlichkeit und Stetigkeit in
der Regierung verlange und brauche

Bis auf weiteres wird man deshalb lediglich auf Ver
muüthungen darüber angewieſen ſein nach welcher Richtung hin
ſich die Wirthſchaſtspolitik des Monarchen bewegen könnte und
die Wahrſcbeinlichkeitsberechnungen die in vieſer Hinſicht an
Hand anderer bereits klar vor uns liegenden Ziele des Kaiſers
angeſtellt werden können ergeben als Reſultat daß dieſe Politik
ſich keinesfalls mit der von den Agrariern und Hoch
ſchutzzöllnern angeſtrebten decken kann teſer
Annahme wibderſpricht zunächſt das außerordentliche Jntereſſe
welches der Träger der Krone dem großen Kanalprojekt ent
gegenbringt welches den Rhein mit dem Herzen Deutſchlands
und Preußens verbinden ſoll ein Jntereſſe das nur mit einer
tiefgehenden Ueberzengung von der Nothwendigkeit dem Ver
kehr und dadurch auch dem Handel neue Wege zu er
öffnen und damit größere Bewegungs und Aus
dehunngsfreiheit zu verſchaffen erklärt werden kann
Trifft das zu Und es wird ſchwerlich widerlegt
werden können m daun wäre es aber unverſiändlich
und unlogiſch auzunehmen der Monarch wolle den
Verkehr den er im Jmmern unter Anfwendung von mehreren

undert Millionen zu erweitern ſtrebt nach außen hin unter
inden denn nichts anderes würde es doch bedeuten wenn er

die Hochſchutzzollpolitik der Agrarier und Großinduſtriellen
ſanktioniren wollte Aber auch die Weltpolitik die Kaiſer
Wilhelm unzweifelhaft treibt ſtände damit in erheblichem
Widerſpruch denn ohne eine leiſtungsfähige Jnduſtrie ohne
ausgedehnten Handel iſt eine Weltpolitik von der wir
wünſchen möchten daß ſie eine Welthandelspolitik
wäre ſchlechterdings nicht denkbar und das Anſehen und die
Größe deſſen wir draußen über See in allen Welltheilen
uns erfreuen würde zweifellos eine arge Beeinträchtigung
erfahren wenn die Freiheit des Handels die Ausdehnung des
Verkehrs durch die Schutzzollſchränken die gewiſſe Jntereſſen
gruppen an unſeren Grenzen aufbauen wollen und deren Er
richtung das Ausland uns gegenüber ſofort mit gleichen Maß
regeln vergelten würde beſchränkt und behindert werden ſollte
Damit wäre es dann aber guch mit der Weltpolitik
vorbei und wenn wir es an und für ſich auch durchaus
nicht als Nachtheil für das Reich anſehen können daß
dieſe Politik in dem Sinne in dem ſie gemeinhin verſtanden
wird beeinträchtigt würde ſo müßten der Schaden der dem
Wohlſtande des Reiches ans einem Zurückgehen des deutſchen
Welthandels und damit in innigem Zuſammenhang aus einem
Rückgang der Jndnuſtrie erwachſen würde die Nachtheile die
für das ganze arbeitende und erwerbende Volk entſtänden doch
ſchon in außerordentlich hohem Maße Bedenken erregen

Dieſen Schlußfolgerungen wird man ſich an hoher Stelle
kaum verſchließen können wenn die Berather der Krone es ſich
augelegen ſein laſſen nicht nur die vermeintlichen Lichtpunkte
ſondern auch die großen Schattenſeiten der von den Agrariern
augeſtrebten Zollpolitik anſchanlich zu machen Daß Graf
Bülow an der Stelle ſteht die zunächſt dazu berufen iſt dieſer
Pflicht zu genügen ſollte Gewähr dafür geben können daß
keine Einſeitigkeit Platz greift denn er iſt es geweſen der die
rechte Hand des Monarchen bei Jnanugurirung der Weltpolitik
war und er hat von ſeinem Standpunkte aus ein lebhaftes Jntereſſe
daran dieſer Politik die ohnehin noch viele Schwierigkeiten zu
überwinden haben wird nicht gleich in ihren Aufängen den
Boden untergraben zu ſehen So darf man alſo ſagen daß
die Wirthſchaftspolitik des Kaiſers durchaus volks
thümlich ſein möchte und dann würde ſie auch der ſtetig
wachſenden Bevölkerung und den Jntereſſen von Handel und
Jnduſtrie ſowie in weiterer Folge den wahren Jntereſſen der
Land wirthſchaft von Vortheil ſein Jeh

Denlſches Reich
Nothwendigkeit und Wirkung der erhöhten Getreidezölle

Das agrariſche Verlangen nach der Garantie eines Mindeſt
zolles von dem man in keiner Weiſe abgehen will hat in
vielen Kreiſen dazu geſführt die Vorfrage ob die Erhöhung der
Getreidezölle nothwendig iſt aus den Verhandlungen über die
künftigen Handelsverträge anszuſchalten Und doch bedarf dieſe
Frage einer gründlichen Behandlung Daß die maßloſe Forde
rung der Agrarier überhaupt ernſthaft diskutirt wird iſt eine
der verhängnißvollen Folgen der jahrelangen agrariſchen
Agitation die nach Caprivi s Abſchied in der Regierung nur zu
willige Aufnahme fand Mannhafte Stärke hat ja der Nach
folger des Reichskanzlers ohne Halm und Aar den Junkern
gegenüber nie bewieſen und ſo erklärte man ſich ohne weiteres
zu einer Zollerhöhung bereit nur um den bündleriſchen Schreiern
endlich einmal den Mund zu ſtopfen und um endlich einmal Ruhe
vor ihnen zu bekommen

Das iſt wie die Frkf Ztg bemerkt kein Standpunkt von
dem aus ſich eine erſprießliche Politik für die Allgemeinheit
treiben ließe Weil der Bund der Landwirthe behauptet die
Caprivi ſche Vertragspolitik habe die Landwirthſchaft ruinirt
deshalb müſſen den Landwirthen auf Koſten der Konſumenten
neue Millionen zugewendet werden Man ſchreibt in agrari
ſchen Blättern ſo viel von den Opfern die durch die Handels
verträge der Land wirthſchaft zugemuthet wurden Vekannt
lich waren die deutſchen Landwirtbe ſo lange ſie auf
den ausländiſcheen Markt angewieſen waren enragirte
Freihändler Freihändler von einer Konſequenz und Rückſichtsloſigkeit wie man ſie heute ſelten mehr findet Jn prin

zipieller Hinſicht braucht man ſich alſo nicht
auseinanderzuſetzen es genügt daran zu erinnern daß
auch ein großer Theil der heutigen Agrarier für
die Herabſetzung und Bindung des Getreidezolles im
Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungarn geſtimmt haben
Von 1865/79 hatten wir in Deutſchland überhaupt keine
Getreidezölle und vorher beſtand eine Einfuhrgebühr von 5
und 20 Pfg Am 1 Januar 1880 traten dann die Zölle der
neuen Aera in Betracht die zunächſt 10 M ausmachten

dann am 1 Januar 1885 auf 30 M ſliegen und zwei Jahre
ſpäter weit unter dem Geſichtspunkte der Kompenſation bei
den auch damals bevorſtehenden neuen Handelsverträgen auf
50 M erhöht wurden Dieſer 50 Mark Zoll hat vom rein
agrariſchen Standpunkte durchaus keine idealen Wirkungen
gehabt Er hat der deutſchen Land wirthſchaft auch nicht einen
entſprechend verſtärkten Schutz gebracht Er herrſchte von
1887 bis Ende 1891 unumſchränkt von da als Differentialzoll
und Kampfzoll gegen Rußland Jnzwiſchen trat eine dauernde
Verſchiebung zu Ungunſten der Konſumenten ein Mit dem
ruſſiſchen Handelsvertrag nun fielen zur Freude Süd
deutſchlands die Staffeltarife und zur Freude des Oſtens fiel
der Jdentitätsnachweis Die Wirkung beſonders der letzteren
Maßregel kraft deren auf ausgeführtes Getreide der Zoll
zurückvergütet wird ohne Rückſicht darauf ob es ſich um in
oder ausländiſches Getreide handelt war eine augenblickliche
die Ausfuhr ſchnellte ſofort in die Höhe die Preiſe im Jn
lande glichen ſich infolge dieſes Abfluſſes mehr aus und der
n hob ſich ſehr ſchnell um den vollen Betrag des

olles über den Weiltmärkipreis Wäre die Produktenbörſe
nicht zerſtbrt worden ſo würde der Erfolg noch ſchärfer
hervorgetreten ſein

mit ihnen

der Dienſtboten

hoch ſich die Unterſlützungsgelder Zölle Prämien Stagatsauf
wendungen belaufen die von den übrigen Bevölkerungsklaſſen
oder aus öffentlichen Mitteln alljährlich zu Gunſten der Land
wir thſchaft aufgebracht werden ſo ergiebt ſich daß im Jahre
1894/98 rund 50 bis 80 Millionen auf das Reich und 160 Mill
Mark auf die Getreide verkanfende Bevölkerung kommen Unſere
Induſtrie kann daraus entnehmen wie groß die Gefahr iſt daß
e gegen das freihändleriſche England ins Hintertreffen
ommt

Bedenkliche Snuggeſtüonen

Das Verhalten der Kriminalbeamten in der Konitzer
Mordaffaire und im Falle Sternberg giebt der Preſſe vielfach
Veranlaſſung in einer beſtimmten Richtung Parallelen zu ziehen
die keineswegs zutreffend ſind Wenn antiſemitiſche Blätter ſich
dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen auf eine aus bekannten
Gründen ihnen nicht gerade ſonderlich ſympatiſche Jnſtitution
noch ganz beſonders kräftig loszuſchlagen ſo können ſie aller
dings von vornherein mildernde Umſtände für ſich in Anſpruch
nehmen Anders jedoch Organe deren ehrliche Abſicht voll
ſtändig unparteiiſch zu urtheilen loyalerweiſe nicht in Zweifel
gezogen werden kann Ein liberales Berliner Blatt erhebt heute
gegen die in der Unterſuchung der Konitzer Mordaffaire thätig
geweſenen Kriminalbeamten folgenden Vorwurf

Die Beamten haben die ſtrafrecht liche Aufgabe die ſie
allein anging Entdeckung der Schnuldigen zurückgeſtellt und
die kriminalpolitiſche ſich angelegen ſein laſſen zu ver
hüten daß ein alter Wahn vom Ritnalmord durch Zu
ſamtentreffen von Umſtänden neue Nahrung erhalte und große
Kreiſe bennruhige

Die Berl Börſen Ztg die ſich dieſe bisher nur von anti
ſemitiſcher Seite gegen die Kriminalpolizei in der Konitzer
Affäre erhobene Anſchuldigung zu eigen macht iſt offenbar dem
Gang der Unterſuchung nur recht oberflächlich gefolgt Nach
allem was aus den Verhandlungen im Prozeß Jsraelski dem
Meineidsprozeß gegen Speiſiger der die Verhaftung des Moritz
Lewy zur Folge hatte und vor allem aus dem bisherigen
Verlauf der Verhandlungen des Meineidsprozeſſes Masloff
bekannt geworden iſt haben ſowohl die Berliner Kriminal
poliziſten wie auch die Konitzer Polizeiorgaue um auch den
Schein von Voreingenommenheft zu vermeiden den unwahr
ſcheinlichſten und ſelbſt abſurden Angaben und Auregungen die
auf die Frage der Thäterſchaſt Bezug hatten Rechnung getragen
Wie fern es den Gerichlsbehörden bezw den mit der Unter
ſuchung betrauten Organen gelegen hat den Verdacht der
Thäterſchaft von den Juden fernzuhalten beweiſt doch die ganz
kurze Zeit nach dem Morde angeordnete eingehende Vernehmung

faſt ſämmtlicher jüdiſchen Haushaltungen in
Konitz deren mehrere wie es hieß auf den Kopf gefragt worden
ſind ob ſie ihre Dienſtgeber für die Thäter hielten Gerade die
erſten eingehenden Unterſuchungen ſind direkt in der Richtung
eines ſogenannten Ritualmordes geführt worden Das genannte
liberale Blakt geht daher wenn es die entgegengeſetzte Be
hauptung aufſtellt von gänzlich unzutreffenden Vorausſetzungen
aus Man erſieht hieraus wieder welche gefährliche Suggeſtion
eine auf ein beſtimmtes Ziel hinarbeitende demagogiſche Hetze zu

zeitigen vermag lePolitiſches
Die Deutſche Tagesztg fühlt ſich wie von einem böſen

Alp befreit da ſie ans beſter Quelle in Erfahrung ge
bracht hat daß der Vertrauensmann der Agrarier im preu
ſiſchen Staatsminiſterium Herr v Miquel in ſeiner Hildes
heimer Tiſchrede die in der Preſſe vielfach kommentirten Worte
von der Wirthſchaftspolitik des Kaiſers vergleiche
den Leitartikel der vorliegenden Nummer gar nicht geſprochen
hat Wie die Aeußerung thatſächlich gelantet hat theilt das
Organ des Bundes der Landwirthe leider nicht mit obwohl ſein
Gewährsmann es wohl ſicherlich darüber nicht im Unklaren ge
laſſen baben dürfte Die Deutſche Tagesztg benutzt die
Gelegenheit zu einem ganz unmotivirten Angriff gegen die frek
ſinnige Preſſe der ſie unterſtellt daß ſie Herrn v Miquel
einen völligen Umfall angedichtet und gegen die bekannte
konſtitutionelle Regel welche den Monarchen in den Kampf der
Parteien zu zerren verbietet mit vollſtem Bewußtſein verſtoßen
habe Was den erſten Punkt anbelangt fo unterläßt es die
Diſch Tagesztg leider ſolche naive Aeußernngen angeblich

mancheſterlicher Blätter anzuführen welche ſich der Hoffnung
hingegeben haben ſollen daß die böſen Agrarier von Herrn
v Miquel nicht mehr die geringſte Unterſtützung in ihren
Forderungen zu erwarten hätten Uns ſind ſolche Aeußerungen
nicht bekannt geworden ſie exiſtiren wohl auch nur in der
Phantaſie des agrariſchen Blattes Und was die Herein
ziehung des Monarchen in den Kampf der poli
tiſche Parteien anlangt ſo dürfte es doch wohl auch der
Diſch Tagesztg nicht unbekannt geblieben ſein daß gerade

auf konſervativer Seite die Berufung auf die Politik des
Kaiſers von jeher wir erinnern nur an die Wahlen die unter
dem Zeichen für oder gegen Heeresverſtärkungen ſtattfanden
eine Hauptrolle in der Agitation geſpielt hat Die Dtiſch
Tagesztg möge alſo derartige Vorhaltlungen in Zukunft ge
fälligſt richtig adreſſiren

Gegen die Anſiedelungskommlſſion machen die Polen
utobil So iſt ein polniſcher Verband der Landwirthe
der ſich über Poſen und Weſtpreußen erſtrecken ſoll am Sonntag
in Poſen begründet worden und der Dziennik mokivirt dieſe
Gründung damit daß die Aktion die von der öffentlichen Mei
nung gegenüber dem Koloniſatorenthum d h gegenüber den
Landwirthen die ihre Güter an die ſtaatliche Anſiedelung ver
kauften ins Werk geſetzt werde als Gegenmittel nicht hinreiche
Der neu geſchaffene Verband werde den unterſtützungsbedürftigen

Verloren hat die Landwirtbſchaft durch die Handelsverträge ſ polniſchen van m t und That Beiſteben Gleicho
HOI V enichts Von Opfern iſt jedenfalls nicht die Rede dieſe bringen zeitig läuft durch verſchiedene Berliner Zeitungen eine Anzeige

lediglich die Konſumenten Rechnet man nun einmal nach wie er Parzellirungsbank Poſen worin mitgetheilt wird
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daß die Bank ihre fünfprozentigen Hypothekendokumente auf
ländliche Grundſtücke bis zum Geſammtbetrag von einer halben
Million Mark an Kgpitaliſten Rentner öffentliche Jnſtitute
oder Vormünder cediren wolle Dieſe Parzellirungsbank iſt
wie der Dentſche Oſtmarkenverein warnend mittheilt ein rein
polniſches Jnſtitut das lediglich zu dem Zweck gegründet worden
iſt dentſche Güter in der Provinz Poſen anzukaufen und ſie an
ausſchließlich polniſche Bauern und Arbeiter aufzutbeilen

Der Vorwärts übernimmt aus einem von Eduard Bern
ſein im Mouvement ſoclialiſte veröffentlichten Briefe von
Friedrich Engels eine Aeußerung des verſtorbenen ſozial
demokratiſchen Theoretikers ans dem Jahre 1882 die die in der
deutſchen Sozialdemokratie noch bis Anfang der neunziger Jahre
vertretene Auffaſſung daß ſämmtliche bürgerliche
Parteien der Sozialdemokratie gegenüber eine einzige
reaktionäre Maſſe bilden nicht übel verſpottet Engels
ſagt in dieſem Briefe

Die Schwäche des zweiten Artikels es handelt ſich um
eine deutſche Publikation das iſt die kündiſche Jdee der
zukünftigen Revolution welche beginnen werde mit der That
ſache daß unter der Loſung Hie Welf hie Waiblingen
die ganze Welt in zwei Lager getheilt ſei wir auf der einen
Seite und auf der anderen die eine einzige reaktionäre
Maſſe Das heißt ungefähr die Revolution habe erſt im
fünften Akt anzufangen anſtatt im erſten wo alle

Oppoſitionsparteien ein Ganzes bilden gegen die Regierung
und deren Anhänger wodurch ſie gerade ſiegreich bleiben

Alſo auch Friedrich Engels iſt in den letzten Jahren keineswegs
mehr der ſtarre Doktrinär geweſen als der er in Deutſchland
bisher gegolten hat

Volkswirthſchaftliches

Daß der Tapetenring noch lebt und zwar in über
müthiger Weiſe ſich ſeines Daſeins freut zeigte die letzte Ver
ſammlung der Tapetenhändlervereine Dleſe beſchloß auch im
kommenden Jahre 100 v H Aufſchlag auf die Fabrikpreiſe in
den Ladengeſchäſten zu nehmen und 125 v H Anuſſchlag bei den
Agentenkarten Obgleich eine ſtarke Gegenſtrömung vorhanden
war von Berlin hatten 28 von Hamburg 40 Händler pro
teſtirt wurden die alten Satzungen aufrecht i ſo daß
jeder Händler der von Mitgliedern außerhalb des Ringes bezieht
geſperrt wird

Parlamenktariſches

Anläßlich der von freiſinniger Seite d
daß den ſchutzzöllneriſchen Abſichten der Rechten gegenüber als
äußerſtes Mittel die Obſtruktion im Reichstage
bliebe fühlt ſich auch die Poſt veranlaßt in einem längeren
Artikel für die baldige Abänderung der Geſchäfts
rn des Reichstages zu plaidiren Aber ſie kann dabei
doch einige Bedenken ob es möglich ſein wird das zu erreichen
nicht unterdrücken denn ſie ſchreibt

Die Berathung über die Abänderung der Geſchäftsordnung
bietet nahezu ebenſoviele Gelegenheit wie die Berathung über
den Zolltarif ſelbſt im Wege der Obſtruktion die Verhand
lungen bis ins Unendliche in die Länge zu ziehen und es
unterliegt keinem Zweifel daß wenn eine Aenderung der
Geſchäftsordnung in unmittelbarem Zuſammenhange mit der
Obſtruktion in Sachen des Zolltarifs beantragt würde von
allen Mitteln und Kniffen der Geſchäftsordnung zur Ver
ſchleppung der Entſchließung Gebrauch gemacht werden würde
Die gewichtigſten Gründe ſprechen daher dafür wenigſtens
diejenigen Aenderungen der Geſchäſtsordnung
auch unabhängig von dem einzelnen Falle zur
ſicheren Foriführung der Geſchäfte des Reichstages
nach den gemachten Erfahrungen geboten erſcheinen
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efallenen Andeutung

un a nzögern bis mit Erfolg Obſtruktion gegen die Durchberathung
des Zolltarifs in der kommenden Tagung getrieben worden
iſt Die Beſeitigung der Beſtimmung daß namentliche Ab
ſtimmung auch über Geſchäftsordnungsanträge ſtattfinden kann
liegt zweifellos im Jntereſſe der geordneten Geſchäftsordnungdes Reichstags und iſt wie das Fehlen derſelben in der Ge
ſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes beweiſt als eine Ge
fahr für die Minderheit nicht anzuſehen während eine Be
fümmung wonach Mitglieder welche durch Antrag auf
namentliche Abſtimmung Veſchlußunfähigkeit konſtatiren wollen
dieſe nicht ſelbſt herbeiführen dürfen geradezu im Jutereſſe
der Würde und der Ehrlichkeit der Verhandlungen des Neichs
tags liegt Nach beiden Richtungen iſt daher eine Aenderung
der Geſchäftsordnung auch rathſam ſelbſt wenn eine Ob
ſtruktion bei der Berathung des Zolltarifs nicht bereits
angedroht wäre ſie angeſichts dieſer Drohung nicht alsbald
vorzunehmen könnte aber nur allzu leicht eine Unterlaſſungs
ſünde von ſchwerwiegenden kanm wieder gut zu machenden
Folgen ſein

Jm Scharfmachen jedes Kalibers iſt die Poſt von jeher groß
eweſen ohne ſonderlichen Erfolg erzielt zu haben Es dürfte
r diesmal das erkennt ſie wohl nicht beſſer gehen

Parteinachrichten

Landesverſammlung der FreiſinnigenEine
findet in Karlsruhe am Sonntag denParteiin Baden

18 November ſtatt
Das Kompromiß der Konſervativen und National

liberalen für die Landtagserſatzwahl im Hreiſe Wetzlar
wonach an Stelle des bisherigen konſervativen Landtags
abgeordneten ein nationalliberaler gewählt werden ſollte hatte
da der nationalliberale Kandidat ſich als Anhänger der Kanal
vorlage erklärt hatte nicht den Beifall der Krenzztg gefunden
wie mehrere Zuſchriften an das Blatt erkennen ließen Die
diſſentirenden Konſervativen und die Chriſtlich Sozialen hatten
inſolgedeſſen einige Tage vor der Wahl beſchloſſen einen Gegen
kandidaten in der Perſon Stoecker s aufzuſtellen der auch
die Approbation des Bundes der Landwirthe erhielt Stoecker
hat aber in der vorgeſtrigen Wahl wenn das Wolff ſche Burean
richtig berichtet hat auch nicht eine einzige Stimme er
u Alſo ein Reinfall wie er blamabler nicht gedacht werden
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Berwaltung und Rechtspfiege
Zu dem reichhaltigen Kapitel vom fliegenden Gerichts

ſtand der Preſſe liegt ein neuer Beitrag vor
Gegen den Vorw ſchwebt zur Zeit ein Verfahren wegenBeleidigung des Güſtrower Stagtsanwals und re Schwir

gert dalelbſt das einen gewiſſen Holſt wegen Meineids
dere Auf Grund des liegenden Gerichisſtandes für
Dir reſſe ſoll die Sache in Güſtrow zum Austrag gebracht

erden u gleicher Zeit ſchwebt wegen Beleidigung eines
e

n das in Berlin anhängig gemachtiſt Und was der Sache die Krone auſſe ßVolksztg die in Roſtock n reereg
eiden Vergeben die bei ihr Zuſammengezogen ſind nach

Güſtrow citlrt iſt Das heißt in dem Fall Schütt iſt ein
mal der fliegende Gerichtsſtand herangezogen gegen die
Mecklenb Volksztg ein andermal gegen den Vorw

a man am aClagt Gegen den Vorw
nd aber auf dieſe Weiſe zwei Sachen di ifelne verhandelt werden müßten dte anzweiſcibat öu

r v var Fall erhält kurz vor Zuſammentritt des Reichstages ein

Blätter dieſer leidige Zuſtand der ungauſhörlich die Verurtheilung
der höchſten juriſtiſchen Autoritäken erhält das hohe Haus ſchon
in einer der erſten Sißungen beschäftigen ſoll

Das Kammer gericht hat zur Frage der Konfefſion
von Kindern aus Miſchehen eine bemerkenswerthe Ent
ſcheidung getroffen

Aus der Ehe eines katholiſchen Mannes und einer evange
liſchen Frau war ein Knabe hervorgegangen der am 8 Nov
1893 ein halbes Jahr nach ſeiner Geburt re getauft
war Jm April 1899 hatte der Vater den Knaben in dieevangeliſche olksſchule gebracht am 14 Nov 1899 iſt der
Vater verſtorben Das katholiſche Pfarramt wandte ſich im

die Mutter anzuhalten dem Kinde eine katholiſche Erziehung
zu ertheilen Amtsgericht und Landgericht haben dieſen An
trag abgewieſen das Landgericht insbeſondere mit der Be
gründung daß der Vater die Beſtimmung über die Religion
ſeiner Kinder zu treffen habe und vorliegenden Falles dadurch
getroffen habe daß er den Knaben babe evangeliſch taufen
laſſen Auf weitere Beſchwerde des katholiſchen Pfarramts
hat das Kammergericht nach der Deutſchen Juriſten Zeitung
die Beſchlüſſe der Vorinſtanzen aufgeboben und das Amts
gericht angewieſen dem Antrage des katholiſchen Pfarramts

entſprechen Maßgebend für dieſe Entſcheidung ſind die
eſtimmungen der Declagration vom 21 November 1803 und

die Vorſchriften des A LeR die nach Artikel 184 des Ein
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Gefetzbuch ausdrücklich auf
recht erhalten ſind Nach den Vorſchriſten der Declaration
ſollen Kinder aus Miſchehen jedesmal in der Religion des
Vaters unterrichtet werden und es giebt von dieſer Regel wie
das Kammergericht in ſiändiger Rechtſprechung angenommen
hat nur zwei in den g8 78 und 82 II 2 A LeR beſtimmte
Ausnahmen Die eine iſt die daß die Eltern des Kindes
ger Erziehung deſſelben in einer anderen Religion einig ſind

e zweite die daß der verſtorbene Vater das Kind während
ganzen letzten Jahres vor ſeinem Tode in der von der

einigen abweichenden Konfeſſion des anderen Ebegatten hat
unterrichten laſſen Die zweite Ausnahme tiegt hier nicht
vor da der Vater vor Ablauf eines Jahres nachdem er das

nd der evangeliſchen Volksſchule zugeführt hatte verſtorben
ſt Dieſem Falle aber ſieht die Zuſührung eines Kindes zu

einer beſtimmten Konfeſſion durch die Taufe nicht gleich da
das Geſetz ſich auf dieſen Boden nicht geſtellt hat Ohne
geſetzlichen Anhalt aber kann dieſe Ausnahme von der Regel
nicht gemacht werden Eine Einigung der Eltern über die
religiöſe Erziehnug des Kindes iſt zwar vorhanden geweſen
ſie wirkt aber wie das Kammergericht ſlets angenommen hat
nicht über den Tod des Vaters hinaus ſo daß nach dem Tode
die Vorſchriften der Declaration ohne weiteres wieder Platz
greifen müſſen

Jn den zuſtändigen Regierungsſtellen werden gegenwärtig
die Arbeiten an der Fertigſtellung des Entwurfs einer Ver
ordnung über die Regelung des Gebührenweſens der
Rechts anwälte im Verſahren vor den Schiedsgerichten
und dem Reichsverſicherungsamte gefördert Während
in den erſten Unfallverſicherungsgeſetzen über dieſe Frage Be
ſtimmungen nicht enthalten waren und demgemäß die emeſſung
der Rechtsanwaltsgebühren dem freien Ermeſſen überlaſſen war
hat das uene am 1 Oktober d J in Kraft getretene ſogenannte
Mantelgeſetz einen beſonderen Abſchnitt über das Gebührenweſen
aufzuweiſen wonach die Gebühren der Rechtsanwälte im Ver
fahren vor den Schiedsgerichten und dem Reichsverſicherungs
amte durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundes
raths feſtgeſetzt werden ſollen Um dieſe Verordnung handelt es

welche ſichich Man nimmt an daß ſie in nicht ferner Zeit den Bundes

v Heer und Flotte

rath wird beſchäftigen können

e e eMit der Ausgabe der neuen Gewehre an die Linſen
regimenter ſcheint es doch ſeine Richtigkeit zu haben wie
aus detaillirten Angaben die von Spandau aus einer ſchleſiſchen
Zeitung gemacht werden hervorgeht Es heißt da Zu
einem Jnformationskurſus über das Gewehr ſind von ſeiten des
Kriegsminiſteriums 15 Generale und 45 Oberſten und Regiments
commandeure nach der Jnſanterieſchießſchule in Ruhleben
kommandirt worden Sie haben ſämmtlich in Berlin Wohnung
genommen und begeben ſich alltäglich mit einem Eiſenbahnzuge
der zu dieſem Zweck in der Nähe der Schießſchule hält nach
Ruhleben Nach Ablauf des Kurſus der in dieſer Woche ſein
Ende erreicht beginnt auch die Ausgabe der neuen Gewehre an
die Linienregimenter Hierzu iſt indeß ein längerer Zeitraum
in Ausſicht genommen die alten Gewehre werden erſt dann
durch neue erſetzt wenn ſie in der That durch Abnutzung in
einen nicht mehr kriegsbrauchbaren Zuſtand gelangt ſind Die
allmälige Einführung des neuen Gewehrs iſt dadurch möglich

n ar

daß bei beiden Waffen vollkommen gleiche Munition an
gewendet wird

e

Provinzialnachrichten
K Delitzſch 7 Nov Feuerwehrjubiläum Unſere

bieſige Feuerwehr die unter der Leitung des Herrn Brand
direklors Schulze ſteht feiert demnächſt das Feſt ihres vierzig
jährigen Beſtehens Um eine würdige Feier zu ermöglichen
haben Magiſtrat und Stadtverordnete der Wehr eine Ehrengabe
von 300 M bewilligt

Kloſterhäſeler 7 Nov Verſchiedenes Demhieſigen Ortsſchulzen Prötz ſch warfen 2 Kühe 5 Kälber die
alle verhältnißmäßig gut entwickelt ſind Aus unbekannten
Gründen exhängte ſich im benachbarten Hohndorf der 82jährige
Rentier Friedrich Jeh lin g Einen ſchnellen Tod erlitt der
Brauereibeſitzer und Gaſtwirth Hermann Stiex in Haſſen
hauſen Das Heben eines Bierfaſſes hatte den bruchleidenden
Mann ſo angeſtrengt daß er in wenigen Stunden eine

Leiche war S t Ha hia sHettſtedt 7 Nov were eſch ick chwerwirt r Familie des Bergmanns Auguſt Grube in Groß
örner heimgeſucht Nachdem erſt ein Kind vom Tode hinweg
gerafft worden war ſtarben im Verlauf von drei Tagen noch
vier Kinder Den armen Eltern iſt nur noch ein Kind im
zarten Alter von vier Wochen verblieben

Wernigerode 7 Nov Uevser die Ordensver
leihnngen beim Kaiſerbeſuche liegen noch keine amt
lichen Meldungen vor doch das hieſige Jntelligeuzblatt ver
öffentlicht folgende Zuſammenſtellung Es erhielten Graf
Theodor zu Stolberg Wernigerode den Rothen Adlerorden
2 Klaſſe mit Schwertern die Prinzen Hermann und Wilhelm
den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe Kammer Präſident Griſebach
den Kronenorden 2 Klaſſe Forſtrath v Eſchwege Sanitätsrath
Dr Weltz Baurath Frühling und Graf Bernſtorff den Rothen
Adlerorden 4 Kl Bürgermeiſter Ebeling den Kronenorden
4 Kl Förſter Kühnemund in Voigtſtiege und Hegemeiſter
Wegener in Jlſenbürg das Allgemeine Ebrenzeichen Förſter
Schmidt in Benzingerode eine koſtbare Buſennadel Außerdem
erhielten das Kreuz des Allgemeinen Ebhrenzeichens Haus
hofmeiſter Kuhn das Allgemeine Ehrenzeichen Kammerdiener
Schulle und Wagenmeiſter Stilke Vom Perſonal des Hofhalts
und Marſtalls ſind weiter ausgezeichnet der Lakai Müller durch
eine Kravattennadel der Kaſtellan Oehlmann durch eine goldene
Ubr mit Uhrkette der Küchenmeiſter Boes durch goldene
Manſchettenknöpfe der Jäger Schmid durch ine ſtravatiennadel
und der Vorreiter Fiſcher durch eine Kravattennadel

Kl Weriher 7 Nob Gut ab gelanfen Die geſtern
Erhöhtes Jntereſſe da ja nach Perſicherungen nationglliberaler

gebrachte Noliz daß der geſtochene Schweizer infolge ſtarken
Blutverluſtes geſtorben ſel bewahrheitet glücklicherweiſe

Jahre 1900 an das Vormnundſchaftsgericht mit dem Antrage d

nicht Nach einer Meldung vom Krankenhauſe befindett I am n S n a die grohte
offunng ihn am Leben zu erhalten Jm Verlaufe des geſtrTages hat ſich ſein Zuſtand gebeſſert geſtrigen

Nordhauſfen 7 Nov Was ſoll werden Auf dhieſigen Güterbahnhofe ſteht ſeit einigen Tagen t Se an
mit Enten die von auswärts hier eingegangen ſind und deren
Annahme von dem hieſigen Adreſſaten verweigert worden iſt
Da den Thieren inzwiſchen das Futter ausgegangen iſt haben
ſie ſich nach der Nordh Ztg angefreſſen ſo daß etwa die
Hälſte bereits krepirt iſt während ſich die übrigen in kläglichem
Zuſtande befinden 7 7

Benneckenſtein 7 Nov Elektrizitätswerk Jn
er Stadtverordnetenſitzung am Montag abend wurde die

Konzeſſionirung betr den Bau eines Elektricitätswerkes
an die Firma Meyer in Barmen beſchloſſen

Mühlhanſen 7 Nov Feuer Heute morgen in aller
Frühe brannte in Schröterode ein dem Gutsbeſitzer Julius
Eckhardt gehöriger Strohdi zſich an 2000 et rohdiemen nieder Der Schaden beläuft

Erfurt 7 Nov Einen fatalen Jrrthum begükürzlich ein hieſiger Kaufmann beim e u beging
markſcheins indem er einem unbekaunten jungen Manne der
ihm den Schein zum Wechſeln präſentirte aus Verſehen 10
Zwanzigmarkſtücke gab Der junge Burſche der das Ausſehen
eines Kanfmannslehrlings hatte war mit grünlicher Joppe be
kleidet hatte ein ſchmales Geſicht und hellblondes Haar das er
etwas nach oben gekämmt trug

Perſonalien Verliehen wurde dem Superinken
denten a D Seidenſtücker zu Weſteregeln im Kreiſe Wanz
leben den emeritirten Pfarrern Böttcher zu Niemberg im
Saalkreiſe Kühl zu Greiz bisher zu Schraplau im Mansfelder
Seekreiſe und Teuchert zu Merſeburg der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem General Arzt a D Dr Alfermann zu
Blankenburg a bisher Corpsarzt des V Armeccorps der
Königliche Kronen Orden zweiter Kloſſe dem Pfarrer Dr Dan
neil zu Jersleben im Kreiſe Wolmirſtedt der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe dem Kreisboten a D Wegener
zu Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen Der Eiſenbahn
bauinſpektor Reichard bisher in Magdeburg wurde nach
CölnNippes als Vorſtand auftrw einer Wexrkſtätteninſpektion
bei der Hauptwerkſtätte verſetzt Der Regierungsbanmeiſter
Wollner in Erfurt wurde zum Eiſenbahnbau und Betriebs
inſpektor ernannt Der Oberſtenerinſpektor Löb lich zu
Coblenz iſt in die Stelle des Oberſteunerinſpektors zu Erſurt
verſetzt worden

Erledigte Stellen für Miklitäranwärter im Bezirke desXI Armee Corps Sofort Kaſſel Polizeidirektion Shunnoun
auf Lebenszeit 1200 M Remnneration jährlich ſowie freie Dienſtkleider nach
endgiltiger Anſtellung außerdem 180 M n das Gehalt
ſteigt bis auf 16090 M jährlich Sofort Ebeleben Fünſtl Landrath
Lohnſchreiber auf Kündigung 7 Pf für die geſchriebene Seite Eine Stelle
am 15 November 1900 eine Stelle am 1 Januar 1901 und fünf Stellen
am 1 April 1901 Erfurt Magiſtrat 7 Polizeiſergeanten anf Kündigung und
nach Zurücklegung einer fünfjähriger Dienſtzelt im Dienſte der Stadt auf Lebens
zeit nach endgiltiger Anſtellung je 1300 M Gehalt jäh lich und freie Dienſt

das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 75 M bis jum Höchſtbetrage
von 1759 M jährlich 1 Januar 1901 Kleinfurra Kaiſerl Poſt
agentur Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt ſteigt bis
1000 M jährlich Bewerbungen find an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erſurt
zu richten Langenfelbolden Kreis Hanan Bezirk Kaſſel Bürger
meiſteramt Langenſeibolden Gemeindeförſter das Anfangsgehalt beträgt für das
erſte Probejahr 1800 M und wird alsdann nach definitiver Anſtellung nach
Maßgabe des Dienſtalters dem Gehalte der königlichen Förſter in allen Stücken
unter Zugrundelegung des Anfangsgehalts gleichgeſtellt 1 Februar 1901
Nordhan ſen Kaiſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehait und 144 M
Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an
die Kaiſerl OberPoſtdirektion in Erfurt zu richten Sofort Der Statlensor
wird bei der Einberufung beſtimmt Königl Landesdirektor der Fürſtenthümer
Pigldeck und Pyrmont Kinßaendarm auf Kündigung während der Probezeit
monatlich 91,66 M Remuneration uach der Alnkellungd 1100 M Anſa batder tariſmäßige Woynungsgeldzuſchuß 180 M Santa wegte ge
und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt bis 1500 M jähillch 1 Dezember
1900 Weimar Landgericht Hilfsdiener auf Kündigung 900 M Dienſt
vergütung jährlich

Zerbſt 7 Nov Haushaltungsſchule Jn der
hieſigen Volksſchule beginnt nun für die Mädchen der Ober
klaſſen der Haushaltungsunterricht Geſtern wurde die mit Er
theilung deſſelben beauftragte Lehrerin Fräulein Münnich in ihr
Amt eingeführt

Jeſinitz 7 Nov Auf eine Petition des Bürger
vereins an die Eiſenbahndirektion Halle hat letztere ſich bereit
erklärt vom 1 Mai n Js ab den abends 6 Uhr in derRichtung Bitterfeld unſere Station paſſirenden beſchlennigten
Perſonen zug hier halten zu laſſen

Deſſan 7 Nov Ein Unfall mit tödtlichem Aus
gang el ereignete ſich heute vormittag gegen 10 Uhr auf dem
hieſigen Rangirbahnhofe Der Rangirer Max Richter der

beim Zurückfahren des Rangirzuges auf den Packwagen auf
ſpringen wollte trat fehl und wurde durch das Trittbrett ſo un
glücklich auf die Schienen geſchleudert daß ihm die Räder quer
über die Bruſt gingen und den ſofortigen Tod herbeiführten

Goslar 7 Nov Selbſtmord verſuch Der Fahnen
junker Schlögel des hleſigen Batalllons verſüchte heute mittag
ſich mit einem Revolver zu erſchießen Die Kugel drang durch
den linken Lungenflügel ſo daß der Schwerverletzte noch nicht
vernehmnugsfähig iſt Der Grund der That ſoll Furcht vor
Strafe wegen Urlaubsüberſchreitung ſein

Voigtiſtedt 7 Nov Selbſtmord Geſtern hat hier
ein Leben in düſterer Verzweiflung geendet dem früher ſonnige
Tage des Glückes beſchieden waren Es war ein liebliches
Mädchen aus dem Thüringerwalde das über den Ocean zog
um in der neuen Welt ſein Glück zu machen Bald erwarb es
ſich dort die Liebe eines Klavierlehrers und wurde ſein Weib
Aeußerſt glücklich lebten beide zumal der Gatte große Einnahmen
hatte bis eine Schülerin das Herz des Klavierlehrers eroberte
Nun begannen für die Gattin trübe Tage tiefſinnig mußte ſie
in eine Heilanſtalt gebracht werden Nach längeren Jahren als
nahezu geheilt entlaſſen kam ſie zu ihrer Schweſter nach Deutſch
land die hier im Orte an einen Oekonomie Aufſeher glücklich
verheirathet iſt Hier wurde ſie liebevoll gepflegt allein der
Tieſſinn kehrte doch wieder zurück und geſtern früh gegen 8 Uhr
wurde ſie todt in der hahen Helme aufgefunden

Gotha 7 Nov Ein Eiſenbahn Unfall ereignete ſich
vorgeſtern früh nach /2 Uhr bei dem Eintreffen des Eiſenacher
Perſonenzuges auf dem hieſigen Bahnhofe Kurz vor dem Ein
laufen des Zuges wollte noch ein Poſtbeamter der Bahnpoſt
den mit Packeten aller Art ſowie den Briefſäcken hochgepackten
Poſtkarren über das Gleiſe das im nächſten Moment der
Zug befahren ſollte bringen um die Poſtſtücke in den auf dem
angrenzenden Gleiſe haltenden Zug nach Ohrdruf Gräfenroda zu
verladen Da der zu überfahrende Mittelperron höher liegt als
der Gleiſe Uebergang war es dem Beamten bei der Schwere
des Karrens und da auch der Boden ſchlüpfrig war nicht
möglich den Packwagen auf der anderen Seite hinaufzuſchieben
Der Zug fuhr ein und der Lokomotivführer konnte bei der
Dunkelheit das Hinderniß nicht auf weite Strecke erkennen auch
der Anruf zum Bremſen kam zu ſpät Der Zuſammenſtoß
konnte nicht verhindert werden Die Poſtbeamten ſprangen ſo
ſchnell als möglich zur Seite und überließen den Karren ſeinem
Schickſal Der Karren der 76 Packete enthielt wurde zertrünnnert
56 Packete blieben unbeſchädigt und konnten ihrem Beſtimmungs
orte zugeführt werden Die übrigen Packete waren mehr oder
weniger ſammt dem Jnhalt zur Unkenntlichkeit geſtaltet

Altenburg 7 Nov Brandſtifter Der Nachtwächter
Graichen in Jückelberg der im Gemeindehauſe untergebracht
worden war brannte gegen Morgen das Ge meindehaus
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Er wollte die noch im Hauſe wohnende betagle Erneſtive
Beinahe wäre es ihm gelungen denn die
ch das Fenſter ihres Schlafzimmers gereltet

an

Lory verbrennen
Lorhy konnte nur dur

werden Der Brandſliſter iſt ſeitdem verſchwunden
Altenburg 7 Nov VUeberfall Die HandelsfrauThereſe Voigt aus Hinterublmanns iſt auf der Rückkehr von

Waldenburg im Wäldchen bei Schwaben von einem fremden S
Manne angeſallen und in den nahen Steinbruch geſchlepptworden wo ſie der Räuber zunächſt um ihre Barſchaſt rigen
wollte Durch das Schreien der Frau aufmerkſam geworden
eilte ein Mann aus Ziegelheim der eben vorüberging hinzu
und verſcheuchte den Räuber Daß dieſer ev vor einem ſchweren
Verbrechen nicht zurückgeſchreckt wäre dafür zengt ein am That
orte zurückgelaſſenes Fleiſchermeſſer

8 Leipzig 7 Nov Die hieſigen Notenſtecher ſind
aus dem Gewerkſchaftskartell ausgeſchloſſen wörden
weil ſie ihre Verſammlungen und Vergnügungen wiederholt in
Lokalen abgehalten haben die nicht für ſozialdemokratiſche Partei
zwecke offen ſind

Leipzig 7 Nov Mit dem Revolver empfangen
Todtgefahren Eine ſehr energiſche Dame ſcheint die inder Bayeriſchen Straße 10 2 Etage wohnende 40 Jahre alle
RNatnurheilkundige Voigt zu ſein Als ſie geſtern vormittag
exmittirt werden ſollte verwehrte ſie dem Gerichtsvollzieher den
Eintritt und als der Schloſſer gewaltſam öffnen wollte gab ſie
ans einem ſechslänfigen Revolver einen Schuß ab der aber
glücklicherweiſe ſein Ziel verfehlte Am Nachmittag als die
Dame etwas ruhiger geworden war erfolgte ihre Verhaftung
In dem evolver fanden ſich noch 6 Platzyalronen und eine
Hülſe vor Von ſeinem Geſchirr wurde geſtern der Hand
arbeiter Herm Jul Thalmann todtgefahren

beiOrtmannsdorf i 7 Nov Als Kurioſumdem gegenwärtigen Tbheologenüberfluß kann es verzeichnet
werden daß ſich ſür die hieſige mit nicht ganz 2900 Mark
Jahresgehalt ausgeſtaltete Pfarrſtelle bisher erſt ein Bewerber

Predigiamtskandidat geſunden hat trotzdem die Stelle ſchon
wochenlang ausgeſchrieben iſt

Vermiſchtes
Herzog Heinrich von Mecklenburg der Bräutigam der

Königin Wilhelmina hat ſchon in ſeinen Knabenjahren
Beweiſe beſonderer Geiſtesgewecktheit gegeben Eine Erinnerung
an einen ſolchen Vorfoll bildet eine kleine Gipsſtatuette die die
ältere Schweſter des Herzogs die jetzige Großherzogin Eliſabeth
von Oldenburg als Kind darſtellt Sie befindet ſich in einem
Häuschen des Schloßparkes von Rabenſteinfeld und zeigt die
Figur die Eigenthümlichkeit daß das Näschen völlig abgeplattet
iſt als wäre die Spitze durch hänfigen Druck abgerieben worden
Der Attentäter war Herzog Heinrich Als er eines Tages
mit ſeiner Schweſter im Parke ſpielte kam es zwiſchen beiden
zu einem heſtigen Streit Schon ſchien es als würde es gar
zu Thätlichkeiten kommen als der kleine Prinz plötzlich davon
ſtürzte um nach wenigen Augenblicken beruhigt und anſcheinend
höchſt befriedigt zurückzukehren Als ſich dieſes Fortlaufen und
Wiederkehren auch bei ſpäteren Vorfällen wiederholte folgte
man dem Prinzen einmal und ſah ihn vor die Gipsbüſte der
Schweſter hintreten und dieſer einige recht kräſtige Naſen
ſtüber verabreichen Man führte den Kleinen vor die Groß
herzogin die ihn über ſeine Handlung inquirirte Der Kleine
ſah der Mutter ruhig in das Geſicht und ſagte Eliſabeth hat
mich ſehr beleidigt dafür mußte ich ſie ſtrafen aber wehewollte ich ihr doch nicht thun

Ueber einen Unfall der Prinzeſſin von Pleß in Fürſten
ſte in Schleſien wird berichtet Die Prinzeſſin machte dieſer
Tage mit ihrer Geſellſchaftsdame und zwei engliſchen Herren
eine Spazierfahrt per Motorwiagen Sie führen die Ober
Bögendorfer Berge in ziemlich ſchnellem Tempo hinab Bei
einer Biegung der Chauſſee mußte der Wagenführer plötzlich
einem entgegenkommenden Fuhrwerk ausweichen Jnſolge der
ſcharſen Drehung ſtürzte der Motorwagen um und die Jn
faſſen wurden herausgeſchleudert Die Prinzeſſin kam mit
dem bloßen Schrecken davon während die Geſellſchafterin nicht
nnerheblich verketzt wurde ebenſo die beiden Engländer

Perſonalnotiz Die älteſte Tochter von Coſtma Wagner
Jſolde verlobte ſich mit dem bekannten Klaviervirluoſen
Beutner Lehrer an der Bayreuther Wiuſikſchule

Ueber den Hauseinſturz in Stettin von dem wir im
Depeſchentheile der geſtrigen Abendnummer bereits berichteten
liegt heute en ausſührliche Schilderung vor Mittwoch

e

früh um 8 Uhr ſtürzte eine Wand des zum Aöbruch beſtimmten
Hauſes Breite Straße 29/80 früher Hotel Drei Kronen vom
vierten Stock aus auf den Bürgerſteig Unter den Trümmern
wurden 5 Perſonen begraben und getködtet und zwar waren die
Opfer vier Frauen und ein junger Kaufmann Schuld an dem
Unglück trägt der mit dem Abbruch betraute Banunternehmer
der trotz des Verbotes an dem Vordergebäude etwas abzureißen
bis der vorſchriſtsmäßige Bauzaun erbaut ſein würde doch Ab
brucharbeiten im Jnuern des Gebäudes vornehmen ließ die von
der Straße aus nicht bemerkt werden konnten Da nun die
Sparren im Jnnern des Gebändes in unzweckmäßiger Weiſe
entfernt waren hatte die Wand den Halt verloren und ſtürzte
herab Die Leichen wurden nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
gebracht Außerdem ſind noch 5 Perſonen theils ſchwer theils
leicht verletzt Die Unglücksſtelle wird von einer zahlreichen
Menſchenmenge umlagert und das Unglück ruft die größte Ent
rüſtung hervor Die Schuldigen ſind bereits verhaftet

Ein oftprenſtiſches KleinbahnJdyll Sagalfeld Aus
ſteigen rief am Sonnabend abend der Schaffner als das
Zügele in den Bahnhof eingelaufen war Man ſtieg ans und
wollte vom Bahnhof in die Stadt marſchiren Ja aber was
war denn das Das war doch nicht der Sgalfeider Bahnhof
Richtig da ſtand ja auch Pollwitten Der Eiſenbahn
zug hatte aus Verſeben eine falſche Strecke ein
geſchlagen und war ſtatt nach Saalfeld von Miswalde in
der Richtung nach Maldeuten weiter gefahren Als man auf
dieſer Linie die erſte Station erreichte würde man den Jrrthum
gewohr Man ſtieg wieder in das Zügle fuhr nach Miswalde
zurück und dampfte nunmehr nach Saalfeld Oſterode weiter
Natürlich kam das Zügele mit recht erbeblicher Verſpätung in
Oſterode an Wie feſtgeſtellt wurde hatte man in Miswalde
vergeſſen die Weiche umzuſtellen Das Vorkommniß erinnert
einen Vorfall der vor einigen Jahren in Mohrungen paſſirteAls der Perſonenzug der über Nacht dort liegen blieb morgens
abfahren ſollte merkte der Lokomotivführer

e

Ausser ordentlich geschmackrolle Neuheiten in
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Kad und Abendwänteln Kostümes Kostümröcken Blousen

Horgenröcken Knahben und Nädechen Coufectäon

hatte die Maſchine zu heizen Dikeln Märchen Sie ging damals Se en h e dihhe
konnte von der Eiſenbahnbehörde nicht widerſprochen werden

Ueber ein Piſtolendnell und ſeine Fof eriKattowitzer Zeitung folgendes Jigrn t per 53
eines Dorfes in der Nähe von Kattowitz war mit einem

teiger in Meinungsverſchiedenheiten gerathen die ſchließlich
zu einer Forderung auf Piſtolen führten Es erfolgte ein mehr
maliger Kugelwechſeh doch verlief der Zweikampf unblutig und
es fand eine Verföhnung der Parteien ſtatt die in einem
Reſtaurant gefeiert wurde Hier kam es bald darauf wieder
zu einem Streit Jm Verlaufe deſſelben zog der Gemeinde
beamte die Schußwaffe hervor Dieſe entlud ſich und das

Geſtorben Die Witiwe Ferdinande Freyberg geb Rauch
Digakoniſſenhaus Der Färbermſtr Kar Podewels

d
til Leimbach T

Des Bahnarbeiter Ludwig Heinze
Hermannſtr 22 Des Fabrikarbelter

TEmma 9 Mon rothaerſtr 68
2

Geſchoß drang in das Sopha hinein Hinterher kam es noch zu
einer Prügelet bei welcher auch völlig unbetheiligte Perſomit Schlägen bedacht wurden veiligte Perſonen

Eine Exploſion im Spital Einer
zufolge verſuchte der Mönch Borisco einen Anſchlag auf das
Spital der Barmherzigen Brüder in Krakau indem er eine
mit Pulver geſüllte Flaſche in einen brennenden Kohlenofen
warf Durch die Exploſion entſtand im Spital eine große
Panik Sämmtliche Fenſter des Gebäudes wurden zer
trümmert Borisco ſtellte ſich ſelbſt der Polizei

Vierfacher Selbſimord Jm Murfluſſe bei Graz wurden
vier zuſammengebundene weibliche Frauenleichen gefunden Es
waren die Frau eines Fabrikarbeiters Amalie Pozu und deren
dret unmündige Töchter die auf dieſe Art Selbſtmord begangen
atten

Krokauer Meldung

und Handeiszeitung mitthellt iſt eine ergiebige Goldgrube im
Abanjer Komitat entdeckt worden Jn der Ferdinandsgrubenächſt dem Rutnacker Bad wo ſchon ſeit Jahren Antimonerze
aufgedeckt wurden hat ſich vor kurzem ein Erzwechſel ergeben
Die Grubenwerkſchaft hat nämlich anſtatt Antimon ein außer
ordentlich reiches Golderz gefunden Nach vorgenommenen
Proben wurde konſtatirt daß dieſes Erz viel mehr Goldinhalt
hat als dasjenige der benachbarten Aranyiakaer Gruben

Grubeubrand Jn einem Schacht bei Seraing Velgien
brach geſtern Fener aus Nach den bisher vorliegenden Nach
richten waren bis 1 Uhr mittags erſt 320 von 500 Arbeitern
gerettet Nähere Nachrichten fehlen bis zur Stunde noch

Eine neu entdeckte Tropfſteinhöhle Ans Brünn wird
berichtet Bei den geologiſchen und bergmänniſchen Aufnahmen
in der alten Ochoſer Höhle entdeckte der Geologe Proſchaska
aus Prag und der Bergakademiker Pohl eine 400 m lange Grotte
die an Pracht alle Tropſſteinbildungen der mähriſchen Schweiz
übertrifft und alle erdenklichen Formen und Geſtalten birgt
Die noch unberührten Tropfſteine find ſchneeweiß und bieten
einen feenhaſten Anblick Die Tropfſteinhöhle zieht ſich bis
unter das Dorf Hoſtienes Der Beſuch iſt vorläufig dem
Publikum nicht geſtattet damit die Gänge nicht ihres berrlichen
Schmuckes beraubt werden wie es in vielen neu entdeckten Höhlen
geſchehen iſt

Ein Böhm in Amerika Der Rechtsanwalt Thomas
Capeck in New York erſuchte in voriger Woche den Richter
Freedman in der Supreme Court um Ausſtellung eines
Gerichtsbefehls durch den die Wahlinſpekloren des 11 Wahl
bezirkes angewieſen werden ſollen ihn in die Wählerliſte ein
zutragen und dabei anzuſühren daß ſein Geburtsland Böhmen
ſei Herr Capeck erklärte daß als er ſich vor einigen Tagen
eintragen laſſen wollte der Vorſitzende der Regiſterbehörde ihn
gefragt habe ob er ein naturaliſirter Bürger ſei Als er geſagt
er ſei ein Böhme von Geburt habe man ihn als Oeſter
reich er in die Liſte eingetragen Er habe dagegen proteſtirt
aber man habe ihm geſagt daß man ihn entweder als Oeſterreicher
oder gar nicht eintragen werde Da er ſich dies nicht habe ge
fallen laſſen wolken ſo ſei er nicht eingetragen worden
Der energiſche Mann aus Tſchechien citirte aus dem Century
Dictionary die Definition des Wortes Geburtsland und
meinte daß man einen Jrländer Canadier oder Weſtindier
auch nicht als in England geboren bezeichne Böhmen ſei ein
Königreich deſſen König der Kaiſer von Oeſterreich ſei Aus
dieſem Grunde glaube er Thomas Capeck ein Recht zu haben
ſich als Böhme regiſtriren zu laſſen Richter Freedman war

m

Theil von Oeſterreich und dort geborene Perſonen
müßten wenn ſie amerikaniſche Bürger werden wollten dem
Kaiſer von Oeſterreich die Unterthanentreue abſchwören Der
Vorſitzende der Regiſtrirungsbehörde erſchien im Gericht und
erklärte daß Capeck von 60 Tſchechen der einzige ſei der nicht
als Oeſterrelcher habe bezeichnet werden wollen Der Vor
ſitzende meinte ferner Böhmen ſei gar kein Königreich ſondern
nur eine öſterreichiſche Provinz in welcher der Kaiſer von
Oeſterreich nur den Titel eines Königs führe Der Richter
behielt ſich die Entſcheidung vor Das fehlte noch daß die
Tſchechenfrage jetzt auch in Amerika aufgerollt würde

Standesamlliche Nachrichten
Standesamt Halle 7 November

Aufgeboten Der Rangirer Friedrich Büchner und Bertha
Sommee Unterberg 16 und Keuſchberg Der Schiffer Hermann
Köhler und Anna Eſchke Wettin Der Polizei Sergeant Max
Zöger und Eliſabeth Pulz Halle a S und Wittenberg

Eheſchlieſiung Der Kaufmann Albert Beyer und Roſalie
Heinke Trödel 11

Geboren Dem Fleiſcher Auguſt Biſchof ein Karl Hoch
ſtraße 199 Dem Maſchinentechniker Wilhelm Stühler ein
Erich Schwetſchkeſtr 11 Dem Bergingenieur Emil Grimm
eine T Alte Promenade 27 Dem Eiſendreher Paul Nitſche
ein Fritz Lerchenfeldſtr Dem Handarbeiter Julius
Schulze ein Willy Schbützenſtr 22 Dem Werkmeiſter
Hermann Hellwig ein Waldemar Thomaſiusſtr 34 Dem
Banſchloſſer Karl Kindermann eine Margarethe Landsberger
ſtraße Dem Maler und Lackirer Karl Sonntag eine Elſa
Merſeburgerſtr 96
Geſtorben Die Wittwe Thereſe Bauermeiſter geb Heim

brecht 72 J Klinilh
Standesamt Halle 7 November

Aufseboten Der Schloſſermſtr Theodor Masberg und Anna
Müller Perleberg und Schillerſtr 21

Geboren Dem Geſchirrführer Auguſt Gießler eine Frieda
Hoheſtr 11 Dem Handarbeiter Louis Jordan eine

daß er vergeſſen ein
Eliſabeth Tr Morlſtr

S Ernſt Reilſtr 109
Dem Maurer Guſtav Richter

H

leugnen

Letzte Nachrichten

Die ruſſiſche Preſſe beſpricht den
twort auf die en gliſch deutſche
ird hervorgehoben daß eine Ueberein
igen Frankreichs Amerikas und Ruß
Japan gleichfalls zuneige

ein gewi
der Behandlung der un
Deutſchlands einerſeits und
ſeits langſam und ſtetig um ſich greiſt
Maßregeln des Oberkommandos Walderſee s rufen in
ruſſiſchen Militärkreiſen lebbafte Mißſtimm ung bervor

Petersburg 8 Nov
Wortlaut der ruſſiſchen An
Bindung Einſtimmig w
ſtimmung in den Anſchaum
lands denen wahrſcheinlich

ſei daß nicht zu
er prinzipieller Gegenſatz zwiſchen
chen Dinge ſeitens Englands und

obengenannten Staaten anderer
Die immer härteren

Gold in Ungaru Wie die Ungariſche MontanJnduſtrie S

Hokl

Kurxsberiehte der Hallescl en Bankrmen vor 3 Nov

für ein Stück

fürbemittel Aureol
und Coiffeur Geschätften

anderer Anſicht er meinte Böhmen bilde einen integrirenden Sächs Thür Braunk St Aktien

Unübertrotten zur Haut und Schönheitspfiege
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Die Kurse der mit bezeiohneten Papiere veretehen ich in Mark

Der Verbrauch in Haarfarben
erstreckt sich vorzüglich auf das vollkommen unschüädliche Hagt

Vorräthig in allen Parfumerie Drogen
J V Schwarzlose Söhne Kgl

Berlin Markgrafenstr 29 Carton Mk 3 und Mk 1

Anerkannt

grössto Auswahl
Garantioragen

Umtausch

für tadellosen Sitz

Bereitwilligster

Peste ausser gewöhnlich

billige Preive

Marcella
Schachtel 80

Wer des Morgens verſchleimt iſt Abem
i ind Rauchen am vorherigen enn l ApothekerAlbrecht sAepfelſäure PaſtillenFrüchten gewonnenen Säure und Zucker als er hßäe

ſchleimlöſendes Mittel
Stimme von erſten
Propiſchill R

Auch bei Heiſerkeit
Bühneukünſtlern wie Emil

Biberti N Rothmühl Felix Schweighofer
Aung Schramm Eliſabeth Leiſinger Schröder Hanfſtaengl

Sembrich und Andere durch Gutachten beſtätigt
Pfg in den Apotheken und beſſeren Drogerien

gupt Depöts Engel und Adler Apotheke

hergeſtellt aus der aus den
Trockenheit der
Götze Marig

Geschàäftshaus

J Iowin
all a S LHarxtplatz 2 und 3
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Vohltahrts G Lotterie
zu Zwecken der Deutschen Scohutzgehbiete

16 870 Geldgewinne im Betrage von

575 ,000 Mark
Baar ohne jegliohen Abzug zahlbar

Die Hauptgewinne sind

100000 50 000 e
Loose a 3,30 M Porto u Liste 30 Pf empfehlen und versenden

Oscar Bräuer 60 Nachf
Berlin W Friedrieh Strasse 181

M ferner empfehlen Rothe Kreuz Loose à 3,30 Porto und Liste 30 pf

Ziehung 29 Nov u folg Tage

Sommermeyer Jö,
Ueber 13000 Schränke e 14bisher geliefert n el un 88 9 Ppreismedaillen

Iieforanton der K D Reichshauptbank Berlin und Filialen

Sehneidermeister 19 Mittelstrasse 19CrITeh 0 n Reichhaltiges Stoſflager
Solido Preise Recelie Bedtenung

e Oben e nAnfertigung nach Manss
unter Garantie guten Sitzes

Normal Wäsche
in unr guten Qualitäten

I Kragen Manschetten Cravatten
5 in avarten Farons empfiehlt

die Wäſche Fabrik
Acho l Steruneſſelet

J Halle a S Kleinſchmieden 6
Eingang unr Gr Steinſtr

a e t r T rt m r ä a R e e 7 z iBe BB R G T C verleihen
vom /10 1900 bis /5 1901 à 2,75 MkGosont re htian Vofgt Halle a S Gebr Manglowitz

S 980 a 8 c D s e e eeeeeeeeeereeeeeeee

Amil Gust Haus
Solingen Vicktoriaſtraße 109

Reizende Neuheit Geſetlich geſchützt
Gartenmeſſer Nr 560

1 ſtarke Gärtuerklinge von feinſtem engl Stahl
geſchmiedet mit einer ſehr kräftigen Roſenſcheere,ß
Cocusholz Schalen Preis pr Stück nur 2 20

Fabrik feuer fall und diebessicherer Kassengchränke
Speeialität Bank Tresor und Safes Anlagen Panzertresorthüren Doppelpanzer Saſes
schränke aussen glattwandig und unanbohrbar nach System Bulldog mit neuestem patentirten
Fultiplex Satesschloss bester sicherster und technisch vollendetester Saſes

verschluss gebogene Mäntoel
e In Vonstruetion das Bewährteste

In Ausführung das Solideste
Eine veeonder G Construction v z keit Vollstäncdig Widerstand e
das Sehmelzruiver ThermitT gon

re

S Wegen baldiger Auflösung des

meines sehr grossen Lagers in

Weinen Cognac Rum Arac
Punschessenzen Liqueuren Spirituosen

Conserven Thees Cacao ebto etc
e Zu bedeutend ermässigten Preisen

bis zu 25 h Rabatt

S Sehr günstige Gelegenheit
en 3009 Flaschen Rordenanx Bargunder und Rothweine

Wohl ſelten iſt eine Neuheit in den Handel ge f
bracht worden die ſich beſſer eignet für Roſen
züchter und Privatperfonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Roſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitung
geſunden hat Verſandt gegen Nachnahme ohne
Riſiko für den Beſteller da im nicht convenirendenfg

2000 Rhein un Hoselweine v ſür den Beſtelle i26000 Portwein Hadceirna Shevry ete l ſgeg ras zurückzahle oder Umtauſch geſtatten
10900 9 Cognae Rum Arac ete eote p ei16000 9 Liquenre Vunschessenzen ete n D4 n D 9 Ein Wort an die geehrten Damen eW e 3 2 2 vten Ohne ls o O en Alles Die Frage rückt immer näher was gebe ich

à Fl 2,00 A inel à FI 30 exel meinem Manne Bräutigam 2c als WeihnachtsGeſchenk Das läßt ſich leicht beantworten kaufen
Sie ein Gartenmeſſer Nr 560 und der Em
pfänger dieſes feinen Meſſers wird ſich ſehr
darüber freuen

NB Preise werden incl Glas gestellt und Flaschen nleht zurückgenommen

Gemmise V Hätte SWleische wunel Wiseh Conserven
De mit 109h Rabatt

v Julius Bethge
Delikatessens u Weinhaneieangg

NB Sämmtliche Saison u Tages Artikel VlIeisch u Wurstwaaron ete etewerden in den nächsten Monaten weitergeführt wie bisher und billigst berechnet
59 Versandt nach auswärts prompt und event franco

Jeden Freitag Abend 5 Uhr
friſche warme Plut und Teberwürſichen Wenhee Art

W I Wietsela frunn gelſttante Ha
Homöop Gesundheits RKaſtee

von Br V 4 Günther Langenſalza
ein vorzüglicher Erſatz für Bolen oder auch wohlſchmeckender Zuſatz

zu demſelbenIn Halle bei den Herren Aug Gantz Liebenauer Str 16
Theodor Stade Königſtraße 16

Sonnen
Die Neumarkt Puppen Klinik pecialhany I Ranges

von Heinr Krolow Geiſtſtraße 16 empfiehlt ſich einer regen Benutzung
Auswärtige Eingänge werden prompt erledigt 2Sämmtl Erſastheile ſowie Schuhe und Strümpfe prachtvolle Lederbälge der Gas 3

PuppenKöpfe mit echten Haar oder auch Flachsperrücken Hielctrischen

r Schutz Marke eund Petroleum gleuehtung iſt eine reine Fettſeife mit natürlichem dem ver F

a nur berg i eortwnhrend Rennerten wendeten feinen Rohmateriale entſprechenden
Fä b i S R Ia e jun Wohlgeruche Sie vereinigt in ſich die Qualität einer hervor

arberei u Chem WaſchGrößtes Etahbliſſement der en ſtalt Gegrü ragenden Toiletteſeife mit der billigen Preislage einer guten Seifere Er Ulr iehstr 7 et ſür Wäſche und Haushalt

8 Hr Steinſtr 2 Ecke GrL Bitte Ada Er Ulrichſtraßeäden Sehr Iss
is pe reßtes Doppelſtick 25 Pfg Man achte genan aufdie Weiginelle Vacknng und anf die obige Schutzmarke Die

Moritzkirchhof 5Annahmeſtelle bei Herrn ne neben Walhallg

7

ife iſt zu haben in jedem beſſern Geſchäfte dasA Pfeifer Sie fort wenn micht wende man ſich ſofort an die Seifenfabrit

Schnelle Liefernng

Mechaniker

O F a SchulzeAnerkannt vorzügliche Ansführnng m Itnanginng
I Keparatur Werkſtatt Pfännerhöhe 7172 Telephon 2056

Nabeln Oele e eFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern

Anfertienne feiner ermannm Leirieh
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